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für den Kreis Usingen.
DeS Landmann»

m
Di
Ubr J ßrscheint wöchentlich3-mal : Dienstag », Donnerstag»

SamStag » mit den wöchentlichen Freibeilagen
* » .Illustrierte» SonntagSblatt " und
itfueml' 0 Wochenblatt ".
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Druck und Verlag von
R. Wagner '» Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1.50 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.

152. Donnerstag , den 21. Dezember 1916. 51. Jahrgang.

er:

A«tlichn Teil.
Betr. : Weihnachtsmehl.

Au» ersparten Vorräten de» Kreise» gelangen
dieser Woche aus den Kopf der Bevölkerung
V* Pfund Weizenmehl zur Ausgabe. Diese»
enmehl wird verkauft ohne Broikarten bezw.
igen Verkauf«beschränkungen.

» »M Die Verteilung ist der Kreislebensmittelstelle
A lMtragen worden und werden die einzelnen Ge-

.Ai»den von dieser Stelle au» benachrichtigt werden.
lbri«| Usingen, den 30. Dezember 1916.

Der Vorsitzende de» Krei»au»schufle».
4P | v. Bezold,  Kgl. Landrat.

.20 Usingen, den 14. Dezember 1916.
Die Herren Bürgermeister wollen auf ort»-
t Weise bekannt machen lassen, daß alle noch

aurgehobenen unaurgebildeten Landsturm¬
igen bei dem Verziehen in einen anderen Ort
ächtet seien, sich bei den Ort«polizeibehörden

rmeistern) ab- und anzumelden, wie die
iitärpflichtigen nach § 35 der Wehrordnung
daß Unterlassung der vorgeschriebenen Meldung
Geldstrafe bi« zu 30 Mark oder mit Haft
st wird.

Bon jedem An- und Abzug von unaurgebildeten
Gurmpflichtigen ist mir sofort Anzeige zu
che».

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.
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sin die Herren Bürgermeister de» Kreise«,
den Herren Bürgermeistern lasse ich in den
®en Tagen je 3 Druckexemplare de» Jahre«-
^>» der Hafipflichtversicherungsanstalt der
W-Raffauischen landwirtschaftlichen BerufSge-

spitM Kischast für da« Jahr 1915 zugehen.
Indem ich auf die günstigen Ergebnisse der
M Hinweise, ersuche ich die Herren Bürger-

den ortsangehörigenLandwirten bei geeig»
Belegenheiten zu empfehlen, sich gegen tzaft-
bei der vorbezeichneten Anstalt zu versichern,
ngen, den 18. Dezember 1916.

Der Landrat
al« Vorsitzender de» Sektion«vorstande«.

8608. v. Bezold.
Ufingen, den 15. Dezember 1916.

1*50 liE 1 Temeinderechner Philipp Usinger zu Wil-
»st zum Waisenrat dieser Gemeinde er«

und heute von mir verpflichtet worden.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
3*427 Schönfeld,  Kreissekrelär.

Ufingen, den 13. Dezember 1916.
Stelle de» freiwillig au» dem Dienst ge-

Gemeinderechner» Solz zu Niederlauken
«sie Schöffe Karl Allhenn 3r daselbst zum

T der Gemeinde Niederlauken auf die Dauer
fahren, vom1. Januar 1917 bi» 31. De-

1934, ernannt und von mir bestätigt

Der Königliche Landrat.
)3 «. A . v. Bezold.

Ufingen, den 18. Dezember 1916.
Zu seinem Führer durch die Invaliden- und

Hinterbliebenenversicherung hat der Landessekretär
Wah»muth von der Land:«versicherung»anstalt in
Kassel zwei kleine Nachträge herausgegeben.

Der eine behandelt„die Verbesserungen der
Reichs-Invaliden» und Hinterbliebenen-Versicherung
durch da» Reichsgesetz vom 13. Juni 1916,"
während der andere Nachtrag über die Rechte
der im Heere»» und Kriegsdienste stehendeu Ver¬
sicherten und der Hinterbliebenen im Heere«, und
Krieg«dienste verstorbenen Versicherter an die Reichs-
Invalide»- und Hinierbliebenenversicherung" in
kurzer übersichtlicher Form nähere Auskunft gibt.

Beide Nachträge find für weite Kreise der
Bevölkerung, insbesondere für die zum Kriegsdienste
eingezogenen Versicherten, für die erkrankten und
verwundeten Versicherten und für die Hinterbliebenen
im Kriege gefallener Versicherter al» wertvolle Be¬
lehrung»- und Auskunftsmittel, zu empfehlen.

Der Preis stellt sich für da» Stück auf 35
Pfg. Bestellungen werden bi» zum 1. Januar
1917 hier entgegengenommen.

Königliche« V-rstcherungSamt
der Vorsitzende

___ _ v Bezold. _
Bekanntmachung.

Da» Beiblatt zur Vakanzenliste vom 11. De-
zemberd. I ». — offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte— liegt auf dem Landrat«amie und auf
dem Bürgermeist ramt hierselbst zur Einsicht offen.

Usingen, den 13. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

_ v. Bezold. _
Polizeiverordnung.

Reklamenplakate für öffentliche Schaustellungen
jeder Art und Programm-Anzeigepflicht der Lrcht-
spielunternehmer.

Aus Grund de« § 137 de» Gesetze» über die
allgemeine LandeSverwaltungvom 30. Juli 1883
(G.-S . S . 195) und der §§ 6, 13 und 13 der
Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen vom 30. September 1867
(G.-S . S . 1539) wird mit Zustimmung de»
Bezirk«au»fchusse» für den Umfang de« Regierung«-
bezirk« Wiesbaden mit Ausnahme de» Polizeibezirk»
Frankfurta. M. verordnet wa« folgt:

8 1
Von der öffentlichen Straße au» sichtbare

Plakate oder sonstige Ankündigungsmitrel, durch die
für öffentliche Schaustellungen jeder Art (Theater.
Kino«, Variöiö», Kabarette, Zirkusse, Panoptikum»
Schaubuden) Reklame gemacht wird, dürfen Ab¬
bildungen von Verbrechen, Gewalttätigkeiten, Un-
glücksfällen und sonstigen schreckenerregenden Dingen,
sowie sittlich anstößige Abbildungen nicht enthalten.

8 »
Kein in Bildform oder auffällige Schriftform

gehaltene« von der öffentlichen Straße au» sicht»
bare» Reklameplakat für die in 8 1 brzeichneten
cffentlichrn Schaustellungen darf einen größeren
Flächeninhalt al» 5000 qcm (z B. 1 rn Höhe
und Vs w Breite haben. Der Gesamtflächeninhalt
aller derartigen an einem und demselben Gebäude
anzubringenden Plakate darf 10000 qcm nicht
überschreiten.

Auf Reklameplakate an den öffentlichen An¬
schlagsäulen findet diese Größenbeschränkungkeine
Anwendung.

Den Inhabern der Vergnügungsanstalten bleibt
abgesehen von den bezeichneten Reklameplakaten
der Aushang oder Anschlag von Theaterzetteln oder
Programmen in der bei den Theatern üblichen Form
und Größe überlassen.

8 3
Ankündungrmittel, die Lichtspielvorstellungen

zum Gegenstand haben, dürfen nicht ans Lichtspiele
oder Teile von solchen(Titel oder Zusatztitrl) hin«
weisen, die zensurpolizrilich verboten find.

84
Vor den Lichtspieltheatern anzubringende Plakate

in Bildform oder auffälliger Schriftform dürfen
auf keine Lichtspielvorführungen Hinweisen deren
Besuch Kindern zensurpolizeilich untersagt ist.

8 5
Die Lichtspielunternehmer sind verpflichtet, der

zuständigen Ortspolizeibehördeda» Programm der
Darbietungen spätestens 34 Stunden vor der Auf¬
führung anzuzeigen. Hierbei ist Titfl. Ursprung»,
firma, Datum der zensurpolizeilichen Genehmigung
und Zensurnummer der einzelnen Filme anzugeben.

E» dürfen keine anderen Filme vorgesührt
werden, al» die, welche in dem eingereichten Pro¬
gramm bezeichnet sind.

8 6
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeivrrordnung

werden, sofern nicht nach den bestehenden Straf-
Vorschriften eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bi« zu 60 Mk. oder mit entsprechender
Haft bestraft.

8 7
Dies« Verordnung tritt am 30. Dezemberd».

I «. in Kraft.
Wiesbaden. 17. 11. 16. Der Regierungspräsident.

Auf Grund der Bekanntmachung, betreffend
Ausführungsbcstimmungen zum Gesetz über Kapital¬
abfindung an Stelle von Kriegsversorgung(Kapital-
abfindung«gesetz, vom8. Ju >i 1916 (Reich»-Gesetzbl.
S . 684) wird im Einvernehmen mit den obersten
Militärverwaltungsbehördenfolgende

AuSführungsarrweisrmg
erlassen:

(Schluß).
7.

Der Prüfungsstelle bleibt es überlassen, sich die
Kenntnis von den Verhältnissen de» Antragsteller»
und de» Grundbesitze» zu verschaffen, wie und soweit
e« ihr erforderlich erscheint. Grundsätzlich ist e»
Sache de» Antragsteller«, dcn Nachweis von der
Nützlichkeit der beabsichtigten Verwendung de» Ab»
findungrkapitals zu erbringen und zu diesem Zwecke
die erforderlichen Unterlagen (z. B. Grundstücks¬
angebote, Kauf- oder Bauverträge, Baupläne,
Kostenanschläge, Katasterauszüge, Grundbuchabschrif-
ten u. dgl.) vorzulegen. Die Prüfungsstelle wird
sich aber hierauf nicht beschränken dürfen, sondern
selbsttätig geeignete Ermiitelungen anstellen und
Erkundigungen einziehen müssen. In dieser Be¬
ziehung ist in der Begründung de» Gesetze«
beispielsweise darauf hi"gewiesen, daß die Anhörung
von Landwirtschaftskammern, Handelskammern»



Handwerkerkammern , Fachvereinen und ähnlichen
Organisationen in Frage kommen könne.

Es sollen folgenve Stellen angehört werden:
a ) som it es sich m eine Ansiedlung durch

Rentengutsgründung handelt , in der Regel
der Spezialkommissar;

d ) soweit es sich um den Erwerb durch Beitritt
zu einem gemeinnützigen Bauunternehmen
handelt , die provinziellen Vereine für Klein-
wohnungSwesen oder die RevisionSverbäide
der Baugenossenschaften;

v ) die nach den bestehenden allgemeinen Grund¬
sätzen für den Antragsteller zuständige Für-
sorgeorganisation.

Im Falle des Beitritts des Antragsteller ! zu
einem gemeinnützigen Bau - oder Sieblungrunter»
nehmen hat die Prüfungsstelle eine Bescheinigung
über die Gemeinnützigkeit des Unternehmens einzu¬
holen . Diese Bescheinigung wird erteilt vom
Regierungspräsidenten , soweit es sich um ein
gem rnnützigesBauunternehmen , vomOberpräsidenten,
soweit es sich um ein gemeinnütziges Siedlungs-
uniernehmen handelt.

8 .
Rach Abschluß seiner Prüfung verfährt oer

Landrat ( Bürgermeister ) nach Nr . 3 Abs . 4 der
Bekanntmachung . Er erteilt die dort vorgeschriebene
Bescheinigung und überreicht sie mit den seiner
Prüfung zugrunde liegenden Unterlagen unmittelbar
dem Kriegsministerium ( Birforgungs - und Justiz-
departemenl ) , — Reichs - Marineamt , Reichs-
Kolonialami — unter gleichzeitiger Benachrichtigung

des Bezirkskommandos , soweit nicht nach Nr . 3
Abs . 5 der Bekanntmachung hiervon abzusehen ist.

q

Falls der Grundbesitz nicht in dem Kreise
(Stadtkreise ) liegt , in dem der Antragsteller wohnt
oder sich aushält , hat der Landral ( Bürgermeister)
des Wohnorts oder Aufenthaltsorts ( Nr . 3 ) , nach¬
dem er die Fürsorgeorganisation gemäß Nr . 7
Abs . 2 c gehört har , den Antrag mir seinem Gut.
achten über die persönlichen und bisherigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse des Antragstellers und mit
dem Gulachlen der Fürsorgeorganisalion an den
Lai ' dral ( Bürge !Meister ) der delegenen Sache ab¬

zugeben . Dieser übernimint die weitere Prüfung,
insbesondere auch die Anhörung nach Nr . 7 Abs.
2 a und b , erteilt die Beschtinigung und verfährt
in der Nr . 8 vorgeschriebenen Weise.

Zu Nr . 5 der Bekanntmachung.
10 .

Die Abfindungssumme ist auf Veranlaffung
der für den Antragsteller zuständigen Penfions-
regelungibehörde durch die für die Zahlung der
VersorgungSgebührniffe bestimmte Kasie an den im
Bescheide der obersten MilitärverwaltungSbehörde
bezeichncten Empfangsberechtigten zu zahle » und
der Generalmiliiärkafs .! ( für Marine - und Schutz-

truppen -Angehöiige der Rachshauplkaffe ) in üb-
lich r Werse aufzurechnen . Ist die Auszahlung
nach dem Bescheide an die Erfüllung von Voraus¬

setzungen geknüpft , so muß vor der Zahlung von
der mit der Ausführung der Entscheidung beauf¬

tragten Stelle ( Nr . 11 ) bescheinigt werden , baß
die Zahlung erfolgen kann . Uebec den Empfang
hat der Abfindung - berechtigte Quittung zu leisten,
auch wenn die Zahlung an Drille zu leisten ist.

Mil Zustimmung des Adfindungsberechtigten
kann die Abfindungssunime für ihn an eine ge¬

eignete Bank oder Spaikafse mit der Maßgabe
gezahlt weiden , daß er Uder da » Kapital nur mit
Einwilligung der mit der Ausführung der Ent¬
scheidung beaufiragten Stelle verfügen darf . Düse
Form der Auszahlung wird sich namentlich dann
empfehlen , wenn die Verwendung de« Kapitals in
Teilbeträgen beabsichtigt ist.

Renienempfänger haben den mit dem Vermerk
über die Bewilligung der Abfindung versehenen

Mililäipaß der PensionSregelungsdehörde vorzu¬

legen . Diese hat vor der Zahlung die Ueberlragung
der Vermerks aus dem Mililäipaß und zugleich

die Eintragung de « Zeitpunktes des Erlöschens der
obgefundenen VersorgungSgebürnifse n das Pen-
sionsquiltungsbuch zu veranlasien.

Zu Nr . 6 der Bekanntmachung.
11.

Zur Ausführung der Entscheidung und zur
Ueberwachung der weiteren nützlichen Verwendung
wiid der Landral ( Bürgermeister ) der belegenen
Sache bestimmt.

Ergibt sich , daß die von der obersten Militär-

Verwaltungsbehörde festgesetzte Frist zur bestimmungs¬
mäßigen Verwendung ( 8 7 des Gesetzes ) nicht
ausreichend bemessen ist , so hat die UeberwachungS-
stelle eine Verlängerung der Frist anzuregen.

Di : UeberwachungSstclle hat geeignete Vorkeh.

rungen zu treffe -., um sich von einer etwaigen
Gefährdung ot er Vereitelung der Verwendungs¬

zwecks rechtzeitig Kenntnis zu verschaffen . Soweit
es sich insbesondere um ländliche Verhältnisse
handelt , werden die Gemeinde -( GutS - ) vorsteher oder
andere geeignete Vertrauensmänner anzuweisen sein,
von wichtigen Veränderungen , auffälligen Vorkomm-

niffen u . dgl . dem Landrat Mitteilung zu machen.
13.

Ueber Beobachtungen allgemeiner Natur , die

die Landräte ( Bürgermeist r ) bei der Erledigung
ihrer Aufgaben zur Aussührung de « Kapitalab-

findungsgesetzes machen , sowie über etwa sich
ergebende Zweifelsfragen grundsätzlicher Art ist im
Zivildienstwege an den beteiligten Ressortminister
zu berichten.

Berlin , den 29 . September 1916.
Der Justizminister.

Beseler.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Sydow.
Der Minister für Landwirtschaft.

Domänen und Forsten.

Freiherr von Schorlemer.
Der Finanzminister.

L e n tz e.
Der Minister des Innern,

von Loebell.

Wcht mtWr  Teil.

Oer Krieg.
WTB Große « Hauptquartier,  19 . Dezbr.

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf beiden Somme Ufern wurde da « Geschütz-

und Minenwerserfeuer oorüberge ' end lebhafier'
Nordwestlich und nördlich von Reim « find

französische Abteilungen , die nach starker Fenervor-
vereitung gegen unsere Gräben vorgingcn , zurück¬
gelrieben worden.

Heeresgruppe Kronprinz.
Am Nachmittag steigerte sich auf dem Ostufer

der Maas der Feuerkampf . Die Franzosen griffen
den Foffes -Wald an . Die vor unserer Stellung
liegende Chambrette » Fe . blieb nach Nahkampf in
ihrer Hand ; an allen anderen Stellen der Angriffs¬
front wurden sie abgewiesen.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

ron Bayern.
Südlich de » Narocz - Sec « und südlich der Bahn

Tarnopol — Zloczow nahm zeitweilig die Artillerie-
räligkeit zu.

Heeresfront de« Generaloberst Erzherzog Josef.
Am GutiN ' T . mnatek i » den Waldkarpathen

wurden russische Patrouillen - , an der Valeputna-
Straße Angriffe eines russischen Bataillon « abge¬
schlagen.

HeereSgrnppe de « Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Bei Teilkämpfen wurden in den beiden letzten
Tagen über tausend Russen und Rumänen gefangen
eingebracht und viele Fahrzeuge — meist mit Ver¬
pflegung beladen — erbeutet.

In der Nord -Dobrubscha hat der Feind seinen
Rückzug über zwei ausgedaute Stellungen hinaus
fortgesetzt . Die Armee dringt gegen die untere
Donau vor.

Mazedonische Front.

An der Struma PatrouillenUnternehmungen.

-die für die bulgarischen und osmanischen Truppen
günstig ausgingen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

— Haag,  19 . Dezbr . ( Priv - Tel . derFrkft.

Zig . , zf .) Die „ Times " meldet au » Jassy vom
13 . Dezember : In Jassy und anderen Städten
der Moldau kommen unaufhörlich Flüchtlinge au«
der Walachei an . Die Bevölkerung von Barlad

hat sich verdreifacht ; auch Galatz und Braila find

überfüllt . Die Flüchtlinge kommen hauptfäWch
aus den Städten . Die Bauern bleiben und lege,
gegenüber den eindringenden Feinden eine groß,
Gleichgültigkeit an den Tag.
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* Mit Rücksicht auf die zur Zeit herrschend «, f®
besonderen Beiriebsverhäliniffe werden die aus den .
Stationen der preußisch - hessischen StaatSeisenbahne » " °
und der Reichseisenbahnen für den AutflugSverkehr liöl
aufliegenden Sonntagskarten  und Wochen , lrgeri
tagskarten mit Sonnlagskartenpreisen
vom 20 . d . Mt » , ab bi « auf weitere « nicht i«N
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mehr ausgegeben.

* Die letzte Woche vor Weihnachten

bringt trotz de « Krieges die erwartungsfrohe , sein-
liche Stimmung unserer Kleinen mit sich . Den»
mit dem Christfest ist da « deutsche Gemüt ausi

innigste verwoben , an ihm tritt es in seiner ganze»
Schönheit und Innigkeit in die Erscheinung . Und
er schadet nicht viel , wenn Pfefferkuchen , Nüsse
und Festgebäck auch in diesem dritten Weihnachten
nicht so reich wie in den Frieden - jahren auf de«
Gabentische ausgebreitet werden können . Daß
wenig viel « sei , schafft erst die Lust Herl ei, sagt
Goethe , und der große HeczcnSkundige hat , wie st
tausendmal , auch hiermit Recht . An nützlichen und
erfreuenden Gaben anderer Art wird es nicht i« «
fehlen . Wo Weihnachtsurlauber daheim weilen , da
leuchtet und glänzt der Ehristbaum am Heiligen
Abend wie noch nie . Die WeihnachtSstimmung | al

aber des gesamten deutschen Volke « wird getragen «r,
und gehoben von dem Bewußtsein , daß an der . 2
Schwelle de» Feste « da « große Friedensangebot »o» >S> >
Deutschland und deffen treuen Verbündeten an«- Lebe

Me

Sii
in,

ging . Was an uns ist , haben wir getan M « rt
Verwirklichung veS Weihnachtsrufes der himmlischen

Heerscharen : Friede auf Erden!

ktei
K

» T

an
An
Ml

« bi

lang

d.

»fe
»ge

»Isch
len!

in
ab,
<i

* Dank - und Bittgebet.  Der

hat für die Diözese Limburg einen neuen aUffH
meinen Beltag angesetzt , „ zum Dank gegen 0W
für die uns seither erwiesene göttliche Huld an?

Hilfe , zur Erstehung eine » glücklichen Auigang«
des Kriege » und zur Erlangung eines die H«
und Sicherheit unsere « Vaterlande » verbürgend !»

Frieden « . " Al » Tag der Abhaltung ist der 27.
Dezember bestimmt.

— Dorfweil , 19. Dezbr. GefreiterW
Harlmann (7 . Komp . Jnf .-Reg . 190 ) ist * »
dem „ Eisernen Kreuz " ausgezeichnet worden . W
ist der jüngste der drei im Felde stehenden 8W
unsere « Herrn Rechner » Hartman » .

— Frankfurt, 18. Dezbr. Nachdem d»
Milchhändler und Groß -Landwirt Joh . RA " ' ® g
Bartmann wegen Milchwuchers zu 1000 Mao ^

Geldstrafe verurteilt worden ist . hat da « % ■
Präsidium dem Manne den Handel mit Milch a*** - ■
allen sonstigen Lebnnsmitteln untersagt . Der
lizeipräfident bezeichnet in der öffentlichen ,
machung Richter al « «inen „ gemeingesährlv*
Milchpanischer und Preiswucherer " .

— Camberg , 19 . Dez . Die Stadtverwalta »«
entschloß sich einstimmig , da « Anwesen de« Frei ? r"
von Freyberg , da « sog . Schlößchen , nebst 24 3JM
anliegendem Besitz zwecks Anlegung eine » Stadtp «» .
mit Heldenhain und Jugendspielplätzchen zu« Pr
von rund 92000 Mark anzukaufen . Weiter
da » gesamte Domänenland in der Gema'
156 Morgen groß , zur Taxe von 98000
erworben werden zwecks Uebereignung an die e
schaft . Kriegsbeschädigte sollen dabei di« i"
Prozent Ermäßigung gegen den Erstehung«
genießen . Damit auch die Minderbemi -telten «
können , wird schon ein fortlausender Abtrag
3 Prozent der Kaufsumme einschließlich der
die fortlaufende Tilgung zuwachsenden Zi »" ".
genügend angesehen , für Kriegtbeschävigte >
1 Prozent.

' - Höchst a. SB., 19. Dezbr. Heute
mittag gegen 7 x/a Uhr wurden bei Rieb z« ^
den Gleisen arbeitende Pflasterer von eine«

Frankfurt — Limburg überfahren und auf der
getötet.
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Aerimschte Nachrichten.

— Ein Andenken an die Belage

Straßburg«  fand man in einem alte»



sjW Kakizierhaus der Judengaffe, worin sich
z ,! Buchdruckerei befindet. Dort stieß man

grstzk ßrchbrechen einer Wand auf einen einen
° janf darstellenden Hohlraum, der eine kost-

Mändigs altchinefifche Rastung und ein
, dstbare» Tafelgeschirrau« feinstem chinesi-
Ikst. ^ ellan barg. Die Werlstücke waren vom

m eingemauert und dann ohne bekannten
^ "deii^ Glich gelaffen worden. Der Fund wurde
?raßburger  Altertumsmuseum überwiesen,bahne»
veikehi
ocheii,
weisen
nicht

seier
Den»

t ach
ganicn

. Und
NO

machten
us de«

Daß
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wie so

len und
f« nicht
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heilige»
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an der

jkiiln. 15. Dez. Die Stadt überraschte
jigerschaft mit der Nachricht, daß zum
chttfest Tafeläpfel, Printen , Puddingpulver,
ichenpulver und Apfelsinen in solchen Mengen
»seien, daß jedermann die ihm zustehende
»halten kann. Die Stadtverwaltung hat

1T ..' " Ar die Bürgerschaft noch eine andere lieber-
zin petto. Sie wird ihr einen Weihnacht«,
ohue Fleischmarke iverschaffen Zu diesem

Jjb ziemlich untfangreiche Wildbestände an-
»lt worden, die im Wege der Verlosung
Mtbert sollen. Dafür stehen zur Verfügung:
Hasen, (Preis 6.50 Mk. pro Stück mit
MO Gänse, 2000 Mastkaninchen und 5500

zur. — Glückliche« Köln!
Zimmern (Hunsrück ), 18. Dezbr. Bei
«i Leibe verbrannt ist die 92 Jahre alte
Schmitt, deren Kleider am Hrrdfeuer in
gerieten.
Serlin.  18 . Dez. Einen schweren Ber¬

it eine Frau , die vom Kurfürstendamm nach
abfahren wollte. Sie beauftragte einen

ihr Handgepäck nach dem Bahnhof zu
Während man noch mit den Vorbereitungen

)ot mx tat war, wurde von dem Rad weg eine
in aal- Lederhandlasche gestohlen, die an Geld und
tan pt «ert 17000 Mark enthielt, darunter 3000
nlischw

Bischos
allp

kre* Gelv, ein Buch der Darmstädter Bank
DOOO Mark und Schmucks«chen aller Art.

Dieb fehlt noch j.de Spur.
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mtaachmg der Mt Wgrn.
Anschluß an unser« Bekanntmachung vom

, . - Mt»., geben wir nachstehend in kurzen
’ den Inhalt des Gesetze« betreffend die

gendt« lang der WarenumsatzstempelS bekannt,
er 27- l . Wer ist steuerpflichtig?

b, der im Inland ein stehende» Gewerbe

Gewerbebetrieb im Sinne de» Gesetzes ist
>s Erzielung von Einnahmen au« Waren-

gelichtetc geschäftliche Tätigkeit.
Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der

illschast, Forstwirtschaft, Viehzucht, Fischerei,
ltenbaue», sowie der Bergwerkbetried.

2 »Betrieb eine« stehenden Gewerbe« steht
Mrbebetrieb im Umherziehrn und der
»gerbetrieb gleich, wenn der Gewerbe-

im Jnlande wohnt und die Waren im
abgesetzt find.
Bewerbsmäßigkeit einer Unterrechnung

dadurch ausgeschlossen, daß sie von
tätlichen Körperschaft, oder einem Verein,
^sellfchaft oder einer Genoffenschaft, die

die eigenen Mitglieder liefern, betrieben

er--

eine Lieferung von Waren ist u- a. an«
die Lieferung von Ga«, elektrischem

Leitungswaffer, Vieh, Nahrungsmitteln,
'legenständen, Zeitungen, Zeitschriften und
nespondenzen. Photographien und sonstigen
liqungen.
Warenlieferungenstehen gleich die Liefe»
>« Werkverträgen. Dem Umsatzstempel

hiernachz. B . die vertragsmäßige Cr-
»vn Gebäuden oder Brücken, der Bau
llr» oder Gasleitungen, Ueberlandzentralen,

llmsatzstempel unterliegen gleichfalls die
^ hei und Umbauten, wie z. B.
^rwerkes, des Daches, der Türen , Fenster
Her. der Orfen, Fußböden und Treppen,
der Gegenstand de» Werkverträge« die

. » Veränderung au» AuSbefferung von
liegt eine der Warenlieferung gleich-

^ieferung vor, wenn die Sachen vom
au« oder mit von ihm zu beschaf¬

fen herzustellen, zu ändern oder au«,
/ »d und e« sich hierbei nicht bloß um

Nebensachen handelt.

Mehrere, d. h. verschiedene Arten von Be«
trieben oder auch Zweigniederlassungen eine»
Steuerpflichtigen find zusammenzufaffen und gelten
im Rahmen diese« Gesetze« al« ein einheitliche«
Gewerbe.

Wird für eine Warenlieferung im Betrage von
mehr als 100 Mark, die nicht im Betriebe eine«
inländischen Gewerbes erfolg«. im Jnlande Zahlung
geleistet, so hat der Empfänger der Zahlung
binnen 2 Wochen ein schriftliche» Empfangsbe¬
kenntnis zu erteilen und mir ein« vom Tausend
de« Betrage« der Zahlung zu versteuern. Die
Abgabe wird durch Verwenvung von Stempel-
marken entrichtet. Der Vertrieb der Stempel¬
marken erfolgt durch die Postanstalten.

1. Wa» ist steuerpflichtig?
Der Gesamtbetrag der Zahlungen, die der Ge¬

werbetreibende im Laufe de« Kalenderjahre» für
. die im Betriebe seiner Rieder laffung gelieferten

Waren erhalten hat, sofern derselbe den Betrag
von 3000 Mark übersteigt.

Al« Bezahlung einer Lieferung gilt jede Lei¬
stung einer Gegenwertes, auch wenn sie nicht durch
Gelü-Barzahlung erfolgt. Bei Tauschgeschäften gilt
jede der beiderseitigen Leistungen al« Bezahlung.

Der Steuerpflichtige ist auch berechtigt, an
Stelle der in dem Steuerzeitraum erfolgten Zah¬
lungen in der Anmeldung den Gesamtbetrag de«
Entgelt« für die in seinem Betriebe während der
Steuerzeit daraus erfolgten Lieferungen ohne Rück¬
sicht auf die Bezahlung anzugeben und danach die
Steuer zu entrichten.

3. Höhe der Steuer und Zahlungsweise.
1. Der Steuersatz beträgt 1 vom Tausend de»

Gesamtbetragesder Zahlungen in Abstufungen von
10 Pfg. für je volle 100 Mark. Teilbeträge von
100 Mark scheiden bei der Berechnung der
Steuer au».

Jeder Steuerpflichtigehat die Pflicht, bi« zum
30. Januar jeden Jahres

a) die Summe der empfangenden Zahlungen für
im abgelaufenen Kalenderjahre im Betriebe
seiner inländischen Niederlaffung gelieferten
Waren bei der Siavikaffe Hierselbst schrift¬
lich anzumelven. Die Anmeldung kann auch
mündlich erfolgen.

Hol der Betrieb nicht bi» zum Jahre «,
schluffe bestanden, so hat die Anmeldung
innerhalb 30 Tagen nach Beendigung de«
Betriebe« zu erfolgen.

Für die erste Anmeldung im Jahre 1917
kommen alle Zahlungen in Frage, die
während de» Kalenderjahre» 1916 ringe-
gangen sind, sowie insbesondere, wieviel
davon auf den Zeitraum vom 1. Oktober
bi« 31. Dezember entfallen.

b) zugleich mit der Anmeldung die Steuer bar
einzuzahlen.

2. Eine behördliche Veranlagung und Zahlungs¬
aufforderung findet zunächst nicht statt. Die
Pflicht zur Zahlung der Steuer tritt ohne weitere»
rin mit Ablauf de« Zeitraumes, für den die Ab¬
gabe zu entrichten ist, auch ohne Rücksicht auf die
Anmeldung.

Die Formulare zu den Anmeldungen werden
bei der Stadlkaffe zur unentgeltlichen Abgabe an
die Steuerpflichtigenbereit gehalten, da« Eingehen
derselben wird noch bekannt gegeben.

Nicht unterschriebene Anmeldungen gelten als
nicht eingereicht.

4. Verschiedene«.
1. Die Gewerbetreibenden, die ordnungsmäßige

Bücher führen, haben diese Bücher und
alle erhaltenen EmpfangSbekenntniffe über ihre
Zahlungen 5 Jahre lang vom Schluffe des
Kalenderjahre« ab, in welchem sie die Steuer
entrichtet haben, auszubewahrrn. Zuwiderhandlung
wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bestraft.

2. Ist der Betriebsinhabec nicht imstande, den
tatsächlichen Gesamtbetrag der erhaltenen Zahlungen
anzugeben, weil er keine geregelte Buchführung
hat, und ihm anderweite Zulagen für eine genaue
Berechnung fehlen, so hat er

a) diese» in der Anmeldung (vergleiche III,
1 a) schriftlich zu versichern,!

b) für die zu versteuernde Summe einen
schätzungsweisen Betrag anzugeben,

c) nach dieser von ihm geschätzten Gesamtsumme
die Steuer zu entrichten.

3. Auf Erfordern ist Auskunft zu erteilen und
find die bezüglichen Schriftstücke vorzulegen.

Zuwiderhandlung wird mit Geldstrafe bi« zu
150 Mark bestraft. Auch kann die Steuerstelle
selbst eine Schätzung vornehmen und danach die
Steuer erheben. Hiergegen ist Beschwerde im
Verwaltungswege zulässig, sie hat aber keine auf-
schiebendeW rkung.

4. Direkliobehörde ist die Ober-Zolldirektion in
Kassel.

Usingen, den 15. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Lißmann.

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier,  20 . Dezbr.

(Amtlich) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Somme, an der AiSne und iu der
Champagne sowie auf dem Ostufer der Maas nur
in einzelnen Abschnitten wechselnd starke» Artillerie-
fcuer und Patrouillen-Tätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nicht» wesentliches.

Front de« Generaloberst Erzherzog Josef.
In den Bergen auf dem Ostufer der goldenen

Bistritz scheiterten mehrere Angriffe russischer Ba¬
taillone.

Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall« von
Mackensen.

Nicht» Neue«.
Mazedonische Front.

Vereinzelt wird die Artillerie-Tätigkeit lebhafter.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Fertige Feldimsllirtefe
(ist 1 Pfund Packung)

mit
Portwein, Sherry

und Cognac
l) wieder eingetroffe«.

Di . JLiötze.

Preise für Herrn-Bediennng
Rasiere« Mk. 0.20
Haarschueide« „ 0.50
Bartschneide« „ 0.30
Kopswasche« „ 0.30

Preie -ErmOeeigung
bei Karten «u 10 Kümmern.

Karl Kesselschläger,
Bad Homburg — Louisenstr . 87.

Opala-Büttenkarten . |
Pargamentkarten.

Leinen-Karton.

Elfana-Karten . s
ff. Elfenbeinkarton.

Moderne
Besuchskarten

— R. Waper’sBuchdruckerei.

Mm WchtnchtsMeuk:
Geschichte der

Stadl:,Usingen
— gebunden 80 Pfg. —

erhältlich in sämtlichen hiesigen Buchhand¬
lungen und in

R. Wagners Buchdruckerei.



Nein Lager in

fertigen Anzügen , Ueberzieher,
Ulster und Joppen

bietet

noch große Auswahl in guten Qualitäten
bei billigen Preisen.
Em. Hirsch.

f Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Wir«

Der Krieg 1914/16.
Werden und Wesen des Weltkriegs , dargestellt in

umfassenderen Abhandlungen und kleineren Sonder¬

artikeln , mit hervorragenden Fachmännern heraus¬

gegeben von D i e t r i ch S chä f e r . Mit vielen Karten,

Plänen , Kunstblättern , Textbildern und statistischen

Beilagen . Erster Teil , in Leinen gebunden 10 Mark

(Fortsetzung erfolgt nach Friedensschluß und Freigabe durch die Zensur .)

Atlas zum Kriegsschauplatz 1914/16.
23 Haupt - und 10 Nebenkarten aus Meyers Konver - >

sations -Lexikon . In Umschlag zusammengeh . 1,50 M . I

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Nachstehend bringe ich den Wortlaut der de»
züglich der Straßenreinigung bei Scdneefall und
Glatteis in Frage kommenden 88 b t̂r Pol .-Ver«
ordnung vom 31 . 12 . 13 . in Erinnerung mit dem
Ersuchen für Beachtung der Anordnungen besorgt
zu sein , damit Bestrafungen vermieden werden.

8 3
Die Bürgersteige müssen im Winter stets sorg¬

fältig vom Schnee gereinigt und bei Schnee oder
Eisglätte mit abstumpfenden Mitteln ( Sand , Asche
Sägemehl und dergl .) bestreut sein.

Während des Fiostwettr s find die Straßen¬
rinnen stets frei von Schnee und Eis zu halten.
Das Reinigen der Bürgersteige mittels Wassers
während der Frostzejt ist untersagt.

8 4
Nach starken Regengüssen und bei plötzlichem

Abgang des Schnee , sowie bei abg ° hendem Frost-
weiter müssen die Siraßenrinnen - Gossen und
sonstige Abflüsse ungesäumt und so igereingt werden
daß da » Wasser ungehindert Abzug hat.

8 6
Zuwiderhandlungen gegen di e vorstehenden

Bestimmungen werden , sofern » acht nach den
Gesetzen eine höhere Strafe eintritt , mit Gcldstrase
bis za 9 Mk — oder im Unoeii .nögenssalle mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Ufingen , den 12. Dezember 1916.
Der Magistrat : Lißmann.

empfehle

Suppenhühner
Pfund 3 .40 Mk . (Schlachtg ewicht)

junge Hähne
Pfund 3 .50 Mk . (Schlachtg « ’Wicht .)

C. Härth , Usingen.

Empfehle zu den Feiertagen
mein reichhaltiges Lager in

sowie in

Kot- ti. Weissweinen
3) Di . -A .. ILiötze.

Z igaretten
direkt von der Fabrikdirekt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 | | ti 3 „ 2 . —
100 | | ii 3 2 .20
100 ii ii 4,2 „ 3 . —
100 „ „ 6,2 4 .30

ohne Jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.
7inarron prima Qualitäten
4 . iydrmi 75 — d» 200 — M. p. Mille.

GOL DEHES Ziffarettenfabi'ikb.S:HAUS
COELI I,  Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

Als bestes Speiseöl empfehle

hnchfrines filtriertes itnpl
(lose)

in kleinen Fläschchen und Flasche « .

3) Dr . 1 . Loetze.

«in junger rebhuhnfarbiger
>L- 1 lllClll ( (; | |  Hahn . Wiederbringer Be¬
lohnung . *b.) Aug . Aderhold.

kW die Weihnachtsbescherd
der Pfleglinge des Hospital » und der Urnen
Stadt erbitten wir uns auch in diesem Zah« t
herzlich und dringend Gaben der Liebe.
Unterzeichneten find zur Empfangnahme gern u

Ufingen , den 26 . November 1916.
Frau Landrat v . Bezold.
Frau Dekan Bohris.
Frau Lehrer Kreppei.
Frau Dr . Lätze.
Frau Fr . Philippi 3r (hoW
Frau Steuerinspektor Renfing.
Frau Kaufmann Reusch.
Frau Pfarrer Schneider.

TWigks Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit gesni

Frau Ph . Hartman « , Using
3 ) Gasthau » „ zur Krone " . Skr.

Schwarze« Handschn
verloren . Abzugeben bei Weininger , Mg 1

Dickwurz »ti
Sri!

hieretreffen noch im Laufe dieser Woche.
und können alsdann an der Bahn hm
Empfang genommen werden.

Siegln . Liliensteil.

m
Mi
Eine

Ziege
Saanenraffe , hörnerlos , 2 . jährig , z« kaust
gesucht . Angebot an
1) Zimmermeister Haller , Bad Hombnkg, icfc

®efd
«dai
tiebi

Leichten Einspänner-WM
~z "sö

gebe
TOB

(am besten neu , auch dürfte er erst Zeitig om
Wagner sein ) , zu kaufen gesucht.

Bürgermeister Zwinge ! ,

«ik

Alle Sorte«

Därme u. Blasen
empfiehlt

Herrn . Netz , Darmharrdlu*̂ ,,
Bad Homburg . Höhestraße 2.

4b ) Fernsprecher 428.

Im Verlage von Rud . Bechtold 4
Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen buro

Buch und Schreibmaterialien -Handlungen). I 11

Nassauischer Allgemeiner ™

Landes-Kalendtt
für da « Jahr 1917 . Redigiert von W-

— 68 S . 4 ° . geh . — Preis 30 '
Inhalt : Gott zum Grußl — Gene

Königlichen Hauses . — Allgemeine Zei ch^

auf das Jahr 1917 . Jahrmärkte -VerzeM " ^
Sein Ungarmädchen , eine Erzählung
Wiltgen . - - Mit dem Nassauer Landstn" ^
Belgien von W . Wittgen . — Die
eine heitere Kriegsgeschichte von K. v. &
— Jungdeutsche dichterische Kriegsergüsse.
Kriegsausbruch in Aegypten von 3Wtfftona*^
Noak . — Wie der Gemüsebau zum Segen
kann . — Klau » BrenningS Osteruilan
Jahresübersicht . — Vermischte ». — Anztt?

Wiedervcrkäufer gesucht!

Wagenverksus
Elegante Landauer , Mylords,
mit abnehmbarem Bock, Breaks » Al
sowie Geschfiftswage « aller Art,

oiil i

zirka 40 Stück , preis würdig zu verkauf«^
k °r . Grauer , Wagenbauer,
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